
Studentenrallye 
Medizin 2011

Bereits zum dritten Mal beteiligten 
sich das Netzwerk „Ärzte für Sach-
sen“ und die Sächsische Landesärz-
tekammer an der Studentenrallye für 
die Erstsemestler der Medizinischen 
Fakultät der TU Dresden. Bei der Ver-
anstaltung, die am 6. Oktober 2011 
rund 200 junge Leute ins Kammer-
gebäude führte, hatten die Medizin-
studenten die Gelegenheit, die wich-
tigsten Dresdener Orte und Instituti-
onen kennenzulernen, die für ihr 
Studium und den angestrebten Beruf 
wichtig sind.
Die Rallye, die nach dem Vorbild 
einer Schnitzeljagd die einzelnen 
Etappen verbindet, hielt an der Sta-
tion der Sächsischen Landesärzte-
kammer eine medizinische Aufgabe 

für die künftigen Ärztinnen und 
Ärzte bereit. Beim Blutdruckmessen 
mussten die Erstsemestler ihre Vor-
kenntnisse unter Beweis stellen. Die 
Sächsische Landesärztekammer nutz-
 te die Gelegenheit, sich vorzustellen 
und über das bereits für Studenten 
relevante Netzwerk „Ärzte für Sach-
sen“ zu informieren. Im Gespräch 
über Förderungen im Studium und  
Unterstützungsmöglichkeiten der 
sächsischen Krankenhäuser bei Prak-
tika und Famulatur war auch Interes-
santes über die Beweggründe der 
Studenten zur Wahl des Studien-
gangs und -ortes zu erfahren.
Für Tobias Neidel aus Zwickau zum 
Beispiel war das Studium der 
Humanmedizin schon durch die 
Tätigkeit der Eltern und seine Ausbil-
dung zum Rettungshelfer vorge-
zeichnet. Dresden als Studienort 
wählte er aufgrund der angebote-

nen DIPOL-Kurse, die ein “Integrati-
ves Problem-, Praxis- und  Patienten-
orientiertes Lernen” ermöglichen 
sollen. Dieser Punkt war auch für 
den gebürtigen Bayern Luis Krieger 
ein ausschlaggebender Grund für 
Dresden. Doch nicht nur die Vorraus-
setzungen der Fakultät sondern die 
Stadt als „schönes Gesamtpaket“ 
lockten ihn an die Elbe. Übrigens 
eine Einschätzung, die bei der Mehr-
zahl der Studenten die Entscheidung 
mitbestimmte.

Das Netzwerk „Ärzte für Sachsen” 
steht als Ansprechpartner nicht nur 
für Studenten zur Verfügung. Bei 
dem am 27. September 2011 in Bel-
gern durchgeführten Bürgermeister-
seminar informierte das Netzwerk 
die Vertreter der Kommunen Nord-
sachsens zu möglichen Maßnahmen 
gegen den Ärztemangel. Auch für 
Schüler bietet „Ärzte für Sachsen” 
wichtige Informationen. So konnten 
am 10. und 11. Oktober 2011 inter-
essierte Schüler der Gymnasien in 
Olbernhau und Bischofswerda mehr 
über den Arztberuf, das Medizinstu-
dium und die besonderen Auswahl-
verfahren der sächsischen Universitä-
ten erfahren.
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Medizinstudenten beim Blutdruckmessen

Für kreative Einlagen gab es Extrapunkte

Medizinstudierende informieren sich über die Aufgaben der 
Sächsischen Landesärztekammer




